
IPU 1
Integrations- 
Assessment 

BFW
Berufs­
förderungs-
werk



IPU 1: Integrations-Asessment
IPU (i-Punkt) steht bei uns für Integration auf den Punkt gebracht. 
Unser Integrations-Assessment ist eine Maßnahme zur Teilhabe am 
Arbeitsleben, die sich vorrangig an Personen mit körperlichen Ein­
schränkungen richtet. Angesprochen werden insbesondere Menschen, 
die auf sich gestellt noch keine berufliche Perspektive für sich ent­
wickeln konnten. 

Mit Blick auf die individuellen Stärken, Kompetenzen und bisherigen 
beruflichen Erfahrungen, erarbeiten wir mit den Teilnehmenden An­
sätze und Optionen für eine berufliche Neuorientierung, um auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt dauerhaft wieder Fuß zu fassen. 

Besonderes Augenmerk legen wir dabei auf die gesundheitliche Situa­
tion der Teilnehmenden, damit diese eine künftige Tätigkeit langfristig 
gut ausführen können. 

Über den gesamten Prozess werden die Rehabilitanden motiviert und 
angeleitet, sich zu reflektieren und neue Möglichkeiten, z.B. für einen 
beruflichen Quereinstieg zu entdecken. Abschließend wird von den 
Rehabilitanden ein Portfolio an beruflichen Perspektiven erarbeitet 
und konkretisiert, mit dem die Rehabilitanden direkt in eine anschlie­
ßende Integrationsphase z. B. „Integration in Arbeit“ (i-Punkt2) starten 
können.

Dabei werden die Rehabilitanden durch ein multiprofessionelles Team 
(Sozialpädagogen:innen, Ausbilder:innen, Psychologen:innen) intensiv 
begleitet.

Inhalte des Integrations-Assessments:
   �Ananmese der persönlichen und erwerbsmäßigen Biografie

   �Arbeitsmedizinische Beratung mit Blick auf das  
gesundheitliche Leistungsbild 

   �Erfassung der vorhandenen Sozial- und Fachkompetenzen

   �Psychologische Eignungsuntersuchung zur beruflichen  
Orientierung 

   �Abfrage medialer Kompetenzen 

   �Erprobung von kaufmännisch-verwaltenden und /oder  
gewerblich-technischen Tätigkeiten

   �Training der Grundarbeitsfähigkeiten  
(Konzentration und Merkfähigkeit)

   �EDV-Anwendung und Internetrecherche

   �Bewerbungstraining und Erstellung von aktuellen  
Bewerbungsunterlagen 

   �Erarbeitung der Integrationsstrategie (Aktivierung, Orientierung, 
Motivation, Unterstützung) • Gesundheitsprävention

Ziel: 
Ziel des Integrations-Assessment ist es, gemeinsam mit den Rehabil­
tanden die individuelle Strategie für die Integration zu erarbeiten

Zielgruppe:
Rehabilitanden, die sich im Beratungsprozess der Deutschen Renten­
versicherungen und den Berufsgenossenschaften befinden

Dauer:  3 Wochen

Sie benötigen Unterstützung 
oder haben Fragen?
Lassen Sie uns wissen, wie wir helfen können!
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